
Selbstauskunft im Schuldnerverzeichnis 
 (Nicht zur Vorlage bei Dritten) 

 
(nicht für die Auskunft eines eingetragenen Schuldners gedacht!!!) 

Zum 01.01.2013 ist das Gesetz zur Reform der Sachaufklärung in der Zwangsvollstreckung in Kraft 

getreten. 

 

Ab diesem Zeitpunkt werden die Eintragungen in das Schuldnerverzeichnis nicht mehr von den loka-

len Vollstreckungsgerichten (=den Vollstreckungsabteilungen bei den Amtsgerichten vor Ort) verwal-

tet, sondern zentral auf einem bundesweiten Vollstreckungsportal zusammengeführt und von einem 

so genannten zentralen Vollstreckungsgericht in jedem Bundesland verwaltet. Das zentrale Vollstre-

ckungsgericht für Baden-Württemberg hat seinen Sitz beim Amtsgericht Karlsruhe. 

 

Für die Einholung einer Selbstauskunft ist es erforderlich eine Auskunft aus dem bundeswei-

ten Vollstreckungsportal unter 

www.vollstreckungsportal.de 

einzuholen.  

 

Hierfür ist eine Registrierung Ihrer Person auf der Startseite unter „Registrierung Auskunft“ 

erforderlich.  

 

 
 

 

An die von Ihnen bei der Registrierung angegebene E-Mail-Adresse wird eine E-Mail mit wei-

teren Informationen zur Registrierung versandt. Inhalt dieser E-Mail ist zudem ein Freischal-

tungs-Link.  

Nutzerinnen und Nutzer, die über keine E-Mail-Adresse verfügen, erhalten die Informationen 

entsprechend auf dem Postweg. Bitte kontaktieren Sie hierzu das für Sie zuständige Zentrale 

Vollstreckungsgericht (ZenVG) Ihres Bundeslandes.  

Zeitgleich wird mit dem Speichern Ihrer Registrierung ein PIN-Schreiben generiert, das Ihnen 

postalisch übersandt wird. Dieses sollte in der Regel innerhalb von zwei Werktagen bei 

Ihnen eingehen. In Ausnahmefällen kann dies länger dauern.  

Sie benötigen sowohl den Freischaltungs-Link aus der E-Mail als auch die PIN aus dem PIN-

Schreiben, um Ihre Registrierung freizuschalten. 

Nach erfolgreicher Freischaltung sind Sie automatisch angemeldet und können sich Ihre 

Auskunft abrufen. 

 



Sollten Sie jedoch das Portal verlassen und sich nochmals neu anmelden müssen, gehen 

Sie wie folgt vor: 

 

1. www.vollstreckungsportal.de 

 

2. Anmeldung Öffentlichkeit 

 
 

3. Anmelden 

  
  

 Es ist nun der Menüpunkt „Anmelden“ und nicht „Selbstauskunft für  

 eingetragene Schuldner“ auszuwählen. 

 

4. Anmeldedaten 

 
 

5. Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis 

 



 
Bei Einsichtsgrund ist „zur Auskunft über ihn selbst betreffende Eintragung“ anzugeben. 
Als weitere Erläuterung ist z.B. Selbstauskunft anzugeben. 
 
Ihr Name, Vorname, PLZ und Wohnort werden automatisch mit den Angaben aus Ihrer Re-
gistrierung hinterlegt. Die Felder PLZ und Wohnort können überschrieben bzw. abgeändert 
werden.  
 
 
Selbstauskunft über eine Firma: 
 
Möchten Sie eine Selbstauskunft als gesetzlicher Vertreter für eine Firma durchführen, müs-
sen Sie bei Typ „Firma“ wählen. Bei „Ihr Aktenzeichen“ ist der Grund der Einsicht z.B. ein 
Aktenzeichen oder Ähnliches einzugeben. Sie müssen versichern, dass Sie als gesetzlicher 
Vertreter der nachfolgend benannten juristischen Person berechtigt sind, eine Selbstauskunft 
durchzuführen. Der Name der Firma ist anzugeben. Der Name ist so zu schreiben, wie er 
z.B. im Handelsregister eingetragen ist. Des Weiteren ist der Sitz auszuwählen. 
 

 
 
Ergebnis der Suche: 
 

 Sollten Sie eingetragen sein, können Sie unter Info/Hilfe Download Hilfe als PDF Da-
tei Trefferliste weitere Vorgehensweise nachlesen. 

 
 Sollte kein Eintrag im Schuldnerverzeichnis vorhanden sein, erscheint „Ihre Suchan-

frage hat keinen Treffer im Datenbestand gefunden“.  
 

 
 
Kosten: 
Diese Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis ist kostenfrei.  



Weitere Hilfestellungen erhalten Sie auch unter www.vollstreckungsportal.de unter 

dem Button „Info/Hilfe“ in den „Häufig gestellten Fragen“ bzw. aus der „Download 

Hilfe als PDF Datei“. 

 

http://www.vollstreckungsportal.de/

